
wenn Kinder in Mahatinikhola heute Gemüse aus dem eigenen Schul-
garten essen, steckt dahinter mehr als eine warme Mahlzeit: Familien 
lernen, sich langfristig selbst zu versorgen. Unsere Projekte in Nepal 
zeigen, wie wirkungsvoll Entwicklungszusammenarbeit sein kann, wenn 
sie gemeinsam mit den Menschen vor Ort gestaltet wird. Ob durch 
Schulgärten, die Kindern gesunde Ernährung näherbringen und Familien 
entlasten, oder durch Bildungs- und Aufklärungsarbeit: So entstehen 
Veränderungen, die Familien nachhaltig stärken. Gleichzeitig machen 
die Entwicklungen der letzten Jahre Mut: Mehr Kinder besuchen die 
Schule und immer mehr Familien können ihre Lebensbedingungen  
eigenständig stärken.

Ihre Spenden tragen dazu bei, genau solche Erfolge möglich zu machen. 
Sie helfen dabei, Kindern gesunde Mahlzeiten zu ermöglichen, Familien zu entlasten und Gemeinden nachhaltig  
zu stärken. Jeder Beitrag zählt – und kommt dort an, wo er gebraucht wird. Lassen Sie uns diesen Weg gemeinsam 
weitergehen. 
 
n  Mehr als nur ein voller Bauch: Wie unsere Schulgärten in Nepal ganze Gemeinden stärken   

Ein gesundes Leben beginnt mit gesunder Ernährung – doch für viele Familien in ländlichen Regionen Nepals ist  
das keine Selbstverständlichkeit. In abgelegenen Dörfern, in denen wir mit unserer Partnerorganisation Shanti Griha 
arbeiten, fehlt oft der Zugang zu frischem Obst und Gemüse. Märkte liegen teils mehrere Stunden entfernt. Gleich- 
zeitig mangelt es vielerorts an Wissen über ausgewogene Ernährung. Besonders Kinder leiden unter den Folgen:  
Mangelernährung erhöht das Risiko für Krankheiten und kann langfristig zu Lernschwierigkeiten, Fehlzeiten oder 
sogar Schulabbrüchen führen.

Genau hier setzen unsere Gartenprojekte an, 
etwa im Bergdorf Mahatinikhola. Mit großem 
Erfolg wurde dort auf dem Schulgelände ein 
„essbarer Schulgarten“ angelegt, in dem  
Kinder gemeinsam mit ihren Familien lernen, 
wie sie Gemüse, Obst, Hülsenfrüchte und  
andere nährstoffreiche Lebensmittel ökolgisch 
anbauen können. Damit entsteht ein wichtiger 
Beitrag zur Ernährungssicherheit der gesamten 
Gemeinde. 
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In unseren Gartenprojekten in Nepal lernen die  
Kinder, wie Gemüse und Obst angebaut werden 

Durch Schulungen und eigene Hausgärten gewinnen viele 
Frauen in Mahatinikhola neue Perspektiven für ihre Familien 

Wo Schulgärten Zukunft wachsen lassen 



Seit dem ersten Tag des KHW haben uns sowohl die Schönheiten als auch
die politischen, wirtschaftlichen und vor allem sozialen Herausforderun-
gen des afrikanischen Landes gefesselt. Als Entwicklungsorganisation war
klar, dass wir uns von Hamburg aus für die malischen Kinder und 
Familien engagieren möchten. Mit unserem Ehrgeiz konnten wir so schon
mehr als 23 Gesundheitszentren errichten, über 36 Schulprojekte um-
setzen, aber auch den APDF Kindergarten, das Institut für Blinde
U.M.AV. und das Zentrum für Menschen mit Behinderung CRHP finan-
ziell unterstützen. 

Seit 2004 hat uns auch Nepal nicht losgelassen. Wir haben uns das Ziel
gesetzt, Schulprojekte gemeinsam mit unserer Partnerorganisation
Shanti Griha im ländlichen Raum umzusetzen, damit auch dort Kinder
und Jugendliche die Möglichkeit haben, in die Schule zu gehen. Bis heute
konnte das KHW 28 Projekte durchführen, wo neue Schulen kindgerecht
gebaut oder renoviert wurden. 

Heute ist das KHW in sieben Projektländern in Afrika, Asien, Europa und Südamerika aktiv. Unsere Ziele 
sind wie vor 50 Jahren dieselben: Wir wollen das Leben von Kindern, Jugendlichen sowie ihren Familien durch
Zugang zu  Bildung und Gesundheitsversorgung nachhaltig verbessern – und damit sind wir auch erfolgreich.
Mit unseren Projekten erreichen wir weltweit tausende Kinder und Familien. 

Ihr Beitrag macht es möglich, noch mehr Kinderleben zum Guten zu verändern –
durch Spenden, unseren Förderkreis oder das Teilen unserer Geschichte!

Freie und insbesondere regelmäßige Spenden erhöhen die Planungssicherheit unserer Projekte und reduzieren
zudem unseren Verwaltungsaufwand. Sie können dort eingesetzt werden, wo sie am dringendsten gebraucht
werden. Egal wie Sie sich entscheiden, Sie können sicher sein, dass Ihre Spende unseren Projekten zugutekommt
und effizient eingesetzt wird. Daher sind wir auch seit 1992 ununterbrochen mit dem DZI-Siegel ausgezeichnet. 

2016 eröffnete die Schule in Dogoro in Mali

Uwe Schmidt (1. Vorsitzender ) Hauke Nagel (Vorstand)Kara Eggers (Vorständin)Anna Kilian ( 2. Vorsitzende)

1. Quartal • 2025

GLS Bank
IBAN: DE54 4306 0967 2021 4102 00
Postbank
IBAN: DE40 2001 0020 0266 8042 06

Kinderhilfswerk Eine Welt e.V.
Bahrenfelder Marktplatz 7, 22761 Hamburg
Vorstand: Uwe Schmidt, Anna Kilian,
Kara Eggers, Hauke Nagel

Telefon: 040 /227 99 96
E-Mail: info@khw-eine-welt.de 
Internet: www.khw-eine-welt.de

Social Media:
KinderhilfswerkEineWeltEv
kinderhilfswerk_eine_welt
KHWEineWelt

Wir wünschen Ihnen frohe Ostern und schöne, sonnige Frühlingsmomente! 
Herzliche Grüße aus Hamburg. Ihr KHW-Team

Nach drei Monaten Seefahrt ist der Container auch
dieses Jahr in der Hauptstadt Malis angekommen

❤ Unsere Mission geht weiter. Unterstützen Sie uns zum 50-jährigen Jubiläum!
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Der Schulgarten ist dabei weit mehr als ein Ort des Gärtnerns.  
Er verbindet praktische Bildung mit Gesundheitsförderung: Kinder 
erfahren, was eine ausgewogene Ernährung ausmacht, übernehmen 
Verantwortung für ihre Pflanzen und erleben, dass gesunde Ernäh-
rung Spaß machen kann. Gleichzeitig stärkt der lokale Anbau den  
Zugang zu frischen Lebensmitteln. Überschüsse aus dem Garten  
können auf lokalen Märkten verkauft werden und tragen so zur nach-
haltigen Finanzierung von Schulmaterialien und Instandhaltung bei. 

Auch Frauen profitieren in besonderem Maße von den Projekten.  
Sie spielen eine zentrale Rolle im Schulgarten, bringen ihr Wissen ein 
und erweitern es durch Schulungen zu nachhaltigen Anbaumethoden und Ernährung. Dadurch gewinnen sie praktische 
Fähigkeiten für eigene Hausgärten und stärken ihre Position innerhalb der Familie und Gemeinschaft. Eingesparte  
Ausgaben sowie mögliche Einnahmen aus dem Verkauf überschüssiger Ernte leisten zudem einen wichtigen Beitrag 
zum Haushaltseinkommen. 

Frisches Gemüse und Obst bereichern inzwischen die Schulmahlzeiten und verbessern die Ernährung der Kinder  
spürbar. Gleichzeitig profitieren Familien davon, ihr neues Wissen auch zuhause anwenden zu können. So stärken  
die Schulgärten nicht nur den Schulalltag, sondern langfristig die ganze Gemeinde. 
 
n  Good News: Fortschritte für Kinderrechte in Nepal   

In den vergangenen 30 Jahren hat Nepal wichtige Fortschritte bei den Kinderrechten erzielt. Besonders deutlich zeigt 
sich dies in den Bereichen Bildung, Gesundheit und Kinderschutz.

•  Fast alle Kinder gehen zur Schule: Während 1990 nur rund 64 Prozent der Kinder eine Grundschule besuchten,  
    sind es heute etwa 97 Prozent. Auch die Bildungschancen für Mädchen und Jungen haben sich deutlich angeglichen. 

•  Die Kindersterblichkeit ist stark gesunken: Dank besserer medizinischer Versorgung, Impfprogrammen und  
    internationaler Zusammenarbeit überleben heute deutlich mehr Kinder. Die Kindersterblichkeit sank von etwa  
    162 Todesfällen pro 1.000 Geburten auf rund 28. 

•  Weniger Kinderarbeit, dafür mehr Schutz: Nepal hat  
    wichtige Maßnahmen gegen Kinderarbeit und Ausbeutung  
    umgesetzt. Die Zahl arbeitender Kinder ging von 2,6 Mio.  
    (1998) auf etwa 1,1 Mio. (2018) zurück. Gleichzeitig wurden  
    Kinderschutzstrukturen weiter ausgebaut.  
 
Diese Entwicklungen zeigen: Positive Veränderungen sind 
möglich. Dennoch kämpfen viele Familien weiterhin mit Armut, 
Mangelernährung und fehlender sozialer Absicherung. Umso 
wichtiger bleibt gezielte Unterstützung für Kinder und Familien 
in Nepal.

Freie und insbesondere regelmäßige Spenden erhöhen die Planungssicherheit unserer Projekte und reduzieren 
zudem unseren Verwaltungsaufwand. Sie können dort eingesetzt werden, wo sie am dringendsten gebraucht 
werden. Egal wie Sie sich entscheiden, Sie können sicher sein, dass Ihre Spende unseren Projekten zugutekommt 
und effizient eingesetzt wird. Daher sind wir auch seit 1992 ununterbrochen mit dem DZI-Siegel ausgezeichnet. 

Uwe Schmidt (1. Vorsitzender ) 	
	

Quellen: National Child Rights Council Nepal & International Labour Organization 	
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Aus dem angebauten Gemüse wird das viel-  
fältige Schulessen für die Kinder zubereitet  

❤   Mit einer Spende von 60 € finanzieren Sie  
    eine Schulmahlzeit für 50 Kinder in Nepal

Mädchen und Jungs erhalten gleichberechtigt 
den Zugang zu Bildung


